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Zusammenfassung



1988 / Kleinkläranlagen vor 25 Jahren 

Die typische Kleinkläranlage bestand aus der 
Mehrkammer-Ausfaulgrube mit 
Untergrundverrieselung (> 90%)



2000 / Kleinkläranlagen im Wandel 

1. Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für eine 
SBR-Anlage 



Heute

Unterschiedliche Verfahrenstechniken
3 Kammer Ausfaulgrube bis 
Membranbelebungsanlage 
mit P-Fällung und Fernüberwachung

Etwa 1,2 Mio. Kleinkläranlagen in 
Deutschland



Fachkunde (gemäß LAWA Beschluss)

Ver- und Entsorger/Fachkraft für 
Abwassertechnik
Abwassermeister
Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik

Dipl. Bauing. Siedlungswasser-
wirtschaft

KKA-Kurs

5 tägig

Handwerker

Landwirte o.ä.
Dipl.-Ing. 
agrar/Gartenbau/Land-
schaftspflege o.ä.

14 tägiges
Praktikum bei Wartungsfirma

oder Landkreis

Prakt. Ausb. KA

Prüfung bestanden Prüf. nicht best.

KWGK

Schriftl. 
Zulassungs-
prüfung

Prüf. nicht 
best.

Prüfung bestanden

TN-Besch.Fachkunde



Aktuelle Situation Wartung

Starker Wettbewerb
In einigen Bereichen „Preisdumping“
Unterschiedliche Ausbildungsstandards
Unterschiedliche techn. Ausstattung der 
Wartungsfirmen

Unterschiedliche Wartungsqualität



Stand der Zertifizierung

Landesverband Nord
Bisher insgesamt 78 Erstprüfungen/
erste Prüfung 4/2003
Aktuell 64 Firmen mit gültigem Zertifikat



Stand der Zertifizierung

In Thüringen und Hessen 
ist Zertifizierung gesetzlich 
vorgeschrieben



Zertifizierung

Prüfbogen



Zertifizierung

Neue Anforderungen im Prüfbogen
Dokumentation zur Kalibrierung von Messgeräten
Teilnahme am Ringversuch
Messen von Standardlösungen
Überprüfung der Lieferscheine von Küvetten
Datensicherung
Unterweisungen
Schutzimpfung der Mitarbeiter



Zertifizierung

Prüfmittelüberwachung

Geräte, die bei der Wartung zum Einsatz kommen, müssen regelmäßig 
in Bezug auf Ihre richtige Funktionalität geprüft werden:

CSB – Messplatz (Photometer, Thermostat, Pipette, Küvetten-Tests)
pH – Meter (Kalibrierung der Sensoren)
Sauerstoffmessgerät (Kalibrierung bzw. Wartung)



Analytische Qualitätssicherung (AQS)

nach DWA – Arbeitsblatt A704

Zum Vergleich: 
eine 200.000 EW Anlage verbraucht etwa 1.000 CSB Küvetten im Jahr!!!

Quelle: Sabine Klostermann



Zusammenfassung Wartung

Es gibt ein bewährtes bundeseinheitliches Lehrgangssystem zur 
Erlangung der Fachkunde für die Wartung von KKA 
Annähernd 200 Unternehmen haben sich bisher zusätzlich durch 
die DWA zertifizieren lassen
AQS ist ein entscheidender Bestandteil einer ordentlichen Wartung



Umfrage

Umfrage bei zertifizierten Wartungsunternehmen von 
Kleinkläranlagen 2012
Reparaturumfang, Reinigungsleistung und Kundenzufriedenheit

Fragebogen

Teilnehmer /  abgegebene Daten

Reinigungsleistung / CSB im Ablauf

Vergleich der Umfragen 2009 und 2012

Verteilung der Arbeitszeit

Reparaturen

Gründe für unzureichende Reinigungsleistung

Kundenzufriedenheit

Zertifizierungssystem

Zusammenfassung



Umfrage 2012

1. Umfrage: 2009 (29.800 Messwerte)
2. Umfrage: 2012 (67.000 Messwerte)
Erweiterter Fragebogen 2012

CSB Wert im Ablauf
Fragen zu 

Aufwand für Wartung und Reparatur
Reinigungsleistung
Kundenzufriedenheit

Umfrage



Umfrage

Fragebogen (1)



Umfrage

CSB Messungen Ablauf KKA

Insgesamt 28 Teilnehmer
Teilnehmer:
Zertifizierte Wartungsunternehmen
(Schwerpunkt Norddeutschland)

Von 21 Teilnehmern wurden verwertbare CSB Ergebnisse abgegeben
ca. 67.000 Messwerte



Umfrage



Umfrage

Alle Anlagen



Umfrage

mittlere CSB 
Überschreitung 2012



Umfrage

CSB Ablaufwerte für ausgewählte Verfahrenstypen (A. Straub)*

BB konventionell durchströmte Belebungsanlagen
FB überstautes, belüftetes Festbett
PKA Pflanzenkläranlage
SBR sequenziell belüfteter Reaktor (SBR-Anlage)
WB Anlagen mit frei beweglichen Aufwuchskörpern
TKA Tropfkörperanlage

N gesamt=7.853

*Quelle: Straub, A.: Einfache Messmethoden zur Charakterisierung sowie Maßnahmen zur 
Erhöhung der Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit biologischer Kleinkläranlagen, 
Schriftenreihe Siedlungswasserwirtschaft und Umwelt, Heft 17, Cottbus 2008



Umfrage

Mittelwert (gewichtet) (%)

Mittelwert (arithmetisch) (%)



Umfrage

Wartungen / MA / Jahr:
Annahme: 220 Arbeitstage / Jahr, kein Einbau etc.
Wartung einschl. Analysen: 40 Min

1.500 Wartungen / MA / Jahr (Wartungen 56 % 
der Arbeitszeit

1.000 Wartungen / MA / Jahr (Wartungen 40 % der Arbeitszeit)
(hoher Aufwand für Fahrt- und Rüstzeiten und Bürotätigkeiten)

1.800 Wartungen / MA / Jahr (Wartungen 70 % der Arbeitszeit)
(geringer  Aufwand für Fahrt- und Rüstzeiten und Bürotätigkeiten)

Wartung und Reparatur - Verteilung der Arbeitszeit (%)



Umfrage

Ein durchschnittlicher Arbeitstag:

max. 7 Wartungen
4:45 h Wartungen und Analyse
1,5 h Fahrt und Rüstzeiten
1 h Reparaturen
1 h Bürotätigkeiten



Umfrage



Umfrage

Reinigungsleistung (arithmetisches Mittel)
mögliche Ursachen für eine nicht ausreichende Reinigungsleistung 

Einwirkung auf 
Betreiber???



Umfrage

Reinigungsleistung

Weitere Erklärungen für nicht ausreichende Reinigungsleistung?
Verfahren / KKA Größe ungeeignet
Fehlerhafter Ein- oder Umbau
Entsorgung der KKA (nicht fachgerechte / fehlende Schlammabfuhr)
Einleitungen (Medikamente, Reiniger etc.)
geringer Wasserverbrauch

große Spannweite bei Abschätzung der Ursachen für nicht 
ausreichende Reinigungsleistung



Umfrage

Zusammenfassung

KKA erreichen gute Ablaufwerte bei qualifizierter Wartung
Überschreitung des CSB Grenzwertes im Mittel nur ca. 9 %
max. 7 Wartung / MA / Tag bzw. 1.500 Wartungen / MA /Jahr 
größter Reparaturbedarf ergibt sich bei Pumpenanlagen
größtes Problem für die Reinigungsqualität sind Einleitungen 

(Hygieneartikel, Fett, Reinigungsmittel)



Schlammspiegelmessung-wie geht das richtig? 

Schlammanfall und Beschaffenheit



Schlammspiegelmessung-wie geht das richtig? 

Schlammanfall und Beschaffenheit





Zulassung mit Mini-Vorklärung

VS [Volumen Schlammspeicher] = 1,00 m³

VP [Volumen des Puffers] = 0,44 m³

VS,ges [Mindestnutzvolumen Schlammspeicher] = 1,44 m³



Schlammspiegelmessung und Problemstellung

Die in Vergangenheit überall verbreitete 3 Kammer Ausfaulgrube mit 
langen Aufenthaltszeiten, großem Schlammspeichervolumen und ggf. 
nachgeschaltetem unbelüfteten Nachreinigungsverfahren ohne 
Überschussschlammanfall wird zukünftig nur noch in wenigen Fällen 
anzutreffen sein (Pflanzenbeete, Teiche, Filtergräben)
Vorklärung wird immer kleiner und damit auch das 
Schlammspeichervolumen
Die Anforderungen an die Genauigkeit der Messung steigen
Bislang liegen keine ausreichenden Untersuchung zu Methoden und zur 
Genauigkeit von Schlammspiegelmessungen vor. 

Diplomarbeit an der Ostfalia Hochschule



Wie wird der Schlammspiegel in der Praxis 
bestimmt?



Verwendete Messrohre und Ventile

Quelle: Oliver Schreiber und Folke Srugis , 2011



Verwendet elektronische 
Messgeräte/Trübungssonden

Quelle: Oliver Schreiber und Folke Srugis , 2011

Quelle: Oliver Schreiber und Folke Srugis , 2011



Versuchsaufbau

Quelle: Oliver Schreiber und Folke Srugis , 2011



Eintauchgeschwindigkeit 50 cm/s 
Schlammspiegel 55 cm

Quelle: Oliver Schreiber und Folke Srugis , 2011



Eintauchgeschwindigkeit 20 cm/s 
Schlammspiegel 55 cm

Quelle: Oliver Schreiber und Folke Srugis , 2011



Quelle: Oliver Schreiber und Folke Srugis , 2011

Eintauchgeschwindigkeit 10 cm/s 
Schlammspiegel 55 cm



Messung mittels Sonden
Schlammspiegel 55 cm

Quelle: Oliver Schreiber und Folke Srugis , 2011



Zusammenfassung Fäkalschlamm

Die Fäkalschlammabfuhr hat einen entscheidenden Einfluss auf den 
Betrieb von Kleinkläranlagen
Eine genaue und reproduzierbare Schlammspiegelmessung wird 
bei immer kleiner werdenden Vorklärungen immer wichtiger
Ausschließlich das Messrohr mit großem Querschnitt und freiem 
Durchgang des Ventils erbrachte eine ausreichende 
Messgenauigkeit bei unterschiedlichen Eintauchgeschwindigkeiten
Sämtliche Trübungssonden, auch der Eigenbau, haben äußerst 
exakte Ergebnisse geliefert 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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